
Statuten des Vereins
La;ndegttqräiqp# ltä,fnten fti r

Soqr-ttru qr:nd, Line Pance

§ 1: Harne, §itz und Tätlglre;tl*,b*elch

Der Verein filhrt den Nam *
Er hat seinen Sitz in Klagenfurt und erstreci<t seine Tätigkeit auf Österreicrr.

(1) Die Enichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ !: äreck

§er Verein, dessea Tätigkait nicht auf Ger*inn garichtet ist. beanreckt die Verlreitung des
ü*u*try De*cc und t-ine Dance Sportes sot*;ie taneteclrnische li{eite$ildung und Beretung
§etfiär Mitgtieder hinsichtlich der Organisation von Trainings" Workshops und *nderer
Tänävefafistaltungrer:. t-ine Oance iat aine Art des FonnEtienstanzes, der in Linien *eben-
einander bEn- vor- und hintereinan&r in sich wiederhokerflden ühor-eograpfrien ausgeführt
wird. tountry Dance wird scn*mhl als Une Dance, als auch als Partner oder Coup{,e barri:e
{PääftänE}:u Country und WestEm Musik getanzt.

§ 3: tilittet zur ErrE{chung der Yeroimznrec*r

{1} D*rV*reinsaneck sol{ durch die in den Abs. 2 r.rnd 3 angefrihrten id*etlen uäd rnateriellen
Mittel erreicffi werden.

{ä} Al* ideelle MEtel dienen

a) Traini*gszusarnmenktin*e, VersämrRlufig€n, gesallige Eusamrnankiinfte
b) Genarährteistuns der tana*pcr$iehen Äusbildung
q) §rmüglicfen der Teitnahn€ an Wettkärrrpfen

(3) Die erforderlichen matenellen Mittd sollen aufgebracht werden durch

a) B€itrittsgebühren und Mitgliedebeitr*ge
b) ErträSe, aus VeranstaFrungen, vereineeigenen Untemehmur:gen
c) §penden, Sammlungen, Vermächtnisse urd sonstige ZuwenAungen

§ {: Arten der l§tt*lisdrcbaft

(1) Die Mttgliedar des Ver*ins gliedem sidr in ordentliche, außerordenfliche und
Ehrenrnitglieder.

{2} Ordentllsh€' illtitgl"}eder siftd iene, die eich voll an der Vereinserbeit beteiligefi,
Außerordentliche Mi§Jied*r sind sc{che, die die Vereinrtitt§kEit vor allem durcnäf-iu"ä
eines erfrühten Mitgliedtkitrege üördem. EhrenmiElieder, *in* Psrsonen, die hieai
üEgen be§ondererVerdien$e um den Varein efiänffi uerden.



§ §l §nrerh' der trItgllsdschaft

{1} Mitglieder des Vereins kÖnnen alle physischen FerEonen scnrie juristische Personen und
r*chtefähige Feraonengesellschafien urerden.

{2} Über die Äüfinahma v§* ardentlishEn und außerardenüichan fiüitgliedam *ntscheidet der
VorEtEnd. Üie A6r*hrne k*nn ohne Angabe wn Gründen venveigert wsden.

i3) §i§ anr §n*tairurq Se* Vetein§,efful§t die veriäufige Autuähnrs v*n ordentlicfren und
auß*e*dentli*han Mitgliedem durclr die Vereinsgründer, im Fall eineE bereits bsst*.llten
VorsüEnds durch dieEen. Dieee Mitgtied*chdt wird erst mit Entstehung des Veroins
wirksam. tMrd ein Vorstand er6t nach Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt auch die
(definitive) Aufnahrne ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder bis dahin durch die
Gr&nder deo Vereirs.

{4} §ie §mennung zum Ehrenmitglied erfolgrt durch den Vorstund.

§ 6: Beendigung dar Hitrglicdschalt

{t} Sie M}tglied*cfraft erlischt durch Tod, bei juri*ti*chen Porson*n und reehtsfähig*n
FErsonersetall*eheftEn durch Verlu*t oer Rectrteperaönlictrl(eit, durch kaiwilthen,Auiiritt
und durch Äusechluss.

(2) Der Austritt kann jederzeit erfo§an und ist dem Vorstand schrifrlieh amuzeigen.

(3) äer Vor*tand kann ein Mitgtied ausschlia6sr*i \A&nfi diasee traE sclrrifiticher Mahnung
unten Seltzung eln*r sqgerfieesüen ltlach*tst tänger Els drei f-{t<rnate rnit dar Zafilung üer
Fititgli+dah*iträge irn Rtiekstand ist" Die Verpüli,crrtung :tn Zahlung der fälli,g gern*lrdänelr
M*äti*d§befirääe bteibt hievon unäer.ührt. -*" .':-''

(4) Ser Aun*frtru*e eines Mitglieds aus dern Vereirr käRn vom Vcr*tand aucfi uegen groäer
Verletaung: ändersr Mi§liedsslichten sowic \Ä/Egän unehrenhdn - 

oder
veroifirs§ltädig€*dem Vsrhält€ns varfr4gt vreden.

t§) Die Aberke*nün$ der Ehlenmitg{iedsr*rafi kann aus den im Abs. 4 genannten Gr{rndbn
vort Vorsiandr beschlosssn srerden.

§ 7: Rechte und Ffücllhn dertrtitgliader

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstatrungen des Vereins teilzunehmen. Das
§timmr€cht in der Generelver*arnrnlung sawia das aktlve und passive Wahlrecht steht
nur den ordentllch*n Mitgliedem uu.

{ä} .Jedes Mitgüe ist berechtigt, vom Vorstand üie Au*fcdgung der §tatuten zu vertangen.

{3} Mindeeten* ein Zehntel d€r Mitglieder kann vcm Vorständ die Einberufuns einer
Genera*vememm lung verlangen.

{a} Die l\l}itg-fieder.sind in iedel Gelaralversantmlung vom Vrystand *her die Tätigkeit und
fi*Ensietle §ebarung des Vereins zu infcnnlerefl. Wsnn mindestöns ein Zeär*el der
Mi§lieder dies unter Angah von Grtlnden verlängü, hat der Vorstand Oen beireffenden
Mitglie*Jern eine solche infonna*icn auch e€rtst binnen vier Woche* au geknr



{5} üie hllitgtie&r Eind vom Vorctand tlber #n geprüften Racftnu'ngra§echtuss
{Rechnumgtlegur€} eu infonnieren. GeeehiEtrt diee in der Generalversarnmlung, *ird die
Reshnungsprt!üer einzubinden.

{§} Die Mttgtieder *ind verffiichtet, die lnteretsen des Vereins nach l(räften zu f$rdern und
allee zu unterl*s*enn *rädurck dae Ämehen und der trq*erk d*e V*rEins Abbruch erleidan
könnte. Sie haben die VereinssatlJten und die Beectrltrsse der Vereinsorgane zu
bea&ten. Die sr$entllchaa und eußersrdent§chan üii§tiedet sind =ur pünktlichen
Xaä{ung dar 5*itrittsgebühr urd der h*itgtlad*beibäge in dar vsm Vorstand
b*schloesen€n H*h* verpflichtet, trie Feiträge sind jetneih bis zum 3O. Jänner des
laufendan Kalenderiahrct su entrtchtefl. Eine veltständign oder tailvveise Rüoldorderung
des Mitgliedsbeitrages hi *inern Au,stritt r*ährend d*s lar,rfend*n Kalendedahres ist nicht
rn*glich.

§ 8; Verein,eorgäna

Org*ne des VerEins eind die Generatueruemmlung {§§ I und 1§}" der Vmetand {§§ 11 bls
13).

§ §r &neralvcrcarnrnlung

{1} Dib S+neralversammlung iet die ,MHgliederversammlung" im §inne der Vereinsg6§etas§
2002. Eine ordenttiche Generatuersamnrlung fin&tjälrtish Etatt,

(2) Eine au[3erordenüicfre Generalversammlung findet auf

cr.

b.
t.
d.

BescftluEs dee Vorctands der der srdar*lichan Generslr/srgämmlurq,
schriruichän fultrsg v*n rninde$ans rineffi IEhntsl der $äitgliedel-,
Vedangen der Recfrnurssprüfer (§ 21 Ak" § erster §atz Verain*G),
tsesshluss der/,eines Rethfl{lnsspriifsrJ§ {§ 21 Ab*. 5 a*reiter §atz VereinsG,
Abs- ä drittär 8aüa dieecr §tetuten),

§11

e. tseeclilues slnes gefisfrtlish bestetltcn Kurators (§ t1 Abs. 2 teüeter saä. dierar
Steh-rten)

'binnen vier Wqch+* *att.

i3) §owohl ry.del otdentlichsn wie aucit au den außerotden#ichEn Generafutrearnmlungen
*ind Eile Ml§lieder mindestens arei Wochen rror d*m Tennin schriftlich, mittels Teläfax
oder per §-§iail {an die vcrn Mitglied elem Verein bekanntgägebens F*x-Numrneroder E-
rMail-AdressE) einzu{ad*n. Sie Anberaurfiuns der Generalvercarrnmlung hat u*ter Angabe
der Tage**r'dnuqg zu erfo§en. Die Einhert$urq erfiofgt dr.§ch uen Vdetand {Ass. iuna
Ah" ? Iit. a * c), durcfr diE/einen Rechnurqsgüfer {Abr. 2 tit. d} oder durch einrn
gericht{ich bestetlten Kuetor ffis. 2 tit. e},

{4} r'mtr§e zur Generalrrersennmlung *ind rnindestens drr*i Tage v{}r em Tennin der
Generalvamammlung beim Vorstand Echriälich, mittels Telefax oder Fer E-Mail
e.inäureichen.

{5} G{iltigs §eccttft*rse-- ärJsgensmrnen solche üb*r einEn Antrag auf Elnberufung ein*r
Eußerorden#ichen General**rsammtung - ktrnren zur Tagesoidnung und allen unter
dem Funkt *Al§äl|§es" diskutierten Themen gefesst rrverden.
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q6} Bei der Generalversammluhg sind alle Mtglieder teilnahmeberech{gt, Stimmberechtigt
sind nur die ordentlichen Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung
des Stimrffeshts auf ein anderes irtltglied lm Wege einer schrifflidheh Bevollrnäehttgung
ist zulässig.,

i?i Die Generalver*ammluag at ohne Rücksieht auf:die Anzahl der erschienenen Mitglieder
beech,l'ussf ahq.

(8) Die Wahlen und die Beschtussfassungen in der Generalversammiung erfolgen m der
Regel mlt einfacher Mehrheit Oer angSebenen gültigen Stimmen Besc-hiüsse 

-mit 
denen

das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch
qiner qualtfizierten Mehrheit von aarel Dr*teln der abgegebenen giiltberr §timmer,

(9) Den Vorsitz m der Generalversammlung führt der/die Obmann/Obfrau, in dessenlderen
Verhinderung r sein/elihrle §tellVertreterlin. Wenn auch dieselr verhtndert st, so flihrt däs
an Jahren äteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz,

§ 1O: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammiung sind fo§ende Aufgaben vorbehalten:

Beschlussfassur*g über d6n, Voranschiag;
Entgegennahme und Genefimigung däs Rechenschaftsbenchts und des Rechnungs-
abschlusses urrtsr Einbindung der Rechnunsspnifel
Wahl und Enthebung.der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungspni,fer:
Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfem undVerein:
Entlastung des Vorstands:
Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Aufnsung des Vereins;
Beratung *nd Bes*hlussfasaung't ü$er sonstige auf der Tagesordnungt stehBnde Fragen,

§ t1: V,ciretänd,

(1) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, .und zwar aus Obmann./Obftau. dem/der Kassier/in
und d em/der Koordin ator/l(oordinatori n.

i2) Der Vorstartd uflrd von der Generalversarnmiung flerrdälrü^ Der Varsta'nd hat be*
Ausscheiden eines: ge,ryähiten Mitglibds das Rech[ aä se{ne $telle ein anderes wähL
bares Mitgfed, zL{ ksop*terer1,r 1rvs711- diar nachträgliche Genehmigung in, der näch$t$olgen-
den Gerpralversamrr*ung enzuholen ht, FäIlt d-tr Vbrstand ohie Setbs ergänxung d'urch
Kooptier:ung über:haupt sder auf unvorhersehbar iange.Zeit aus, §o ist jed;r, Reci_rnungs.
prüfer verpflichtet unverzüglieh' etne außero,rdentllch-e Ger,leralverssmflnlürng alrn. Zwä*
der Neuwal* eines Vorstands ehzuberuien, $cllten äuch d€ Rechnungsprrif.er hand-.
lungsun{ähigi sein, hät jedes ordenttlcher Miiglied, dm die Notsituation erkennt, unver-
zügiich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen der
r.rmgehend eine außerordentliche Generalversammtung einzuberufän hat.

(3i Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt vier Jahre: Wiederwahl ist mög[ch. Jede
Funktbn im Vorstand ist persönlich auszuüben.

{4i Der Vorstand wird vom Obmann/von der Obfrau schrtftlich oder münd[ch ernberufen.

{5i Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und
mindestens die Hätfte von ihnen anwesend ist.
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t§) Der Vorctand fässt §€iile Be§.{rtÜss€ mit einfacfier Stimrnenmeh*reit,

F) Sen Vor*iE f,&hrt de#db Obrnann$Eüiau"

{8} Au&r durch den Td und Ablauf der Funktionsperiode (Abs, 3} erlischt die Funktiorr
eines Vorstandsmitglleds durch Enthebung (Abe. 9] und Rllcktritt (Abs. 10].

{9} Die GeneralrrersantmlurXg kann jedere*it dsn sigsamten Vorctand oder: einzalne seiner
Mttg{iader. entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellurq deu neuen Vorstäsds bzr*
Vorstandsmi§lied* in Krafr.

t10) Dle Vsrständ*rn'&lieder lcünrsn jecterzeit schriffioh lhre,n Rücktritt erkt§ran. Sie
RtlcHrittaerkläruos i§ an den Vorstand, im F*|,le des Rüüktriüa des geeamten Voretands
an dra Generalversanrrvtlung,älr richten. Der RtrcHritt wird erst mit Weht häfir Kooptierung
tAb§. ä) ainet N*ehf*r§ers v$il{ßam"

§ lf: Äufgtüan dos Yonolsnds

Dern Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das.Leitungsergan" im $lnne des
Vereinsgesetzes 2002. lhm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem
anderen Verainsorgan zugewiesen,aind. ln seinen Wirkurqshereich falk*n insheaondere
folgende Anseleglenlteiten:

('t) Einriehtung aines denr ArrfordefülnSal d*s Vereins entsprsrhenden Rechnungwnesens
mit leufender Aufeeichnung der Einnehme#Ausgakn und Füihrung ainee Vermä§*ns-
verzebhnft sers Els l[tlindestarfordemie;

(2) Er*tellu*g &* Jahresvoranschlags, des RechenachaftEb*richts und, des Rechnungs-

f*l $mm?; uad Einberuflng der Generstuersannrnlung in den Fätten des s Abs, 1 und
Abs. 2 lit. a - c dieeer Statuten:

{4} tnfsrmätion dar Verein*mttglied*-r t}b*r die Vereinstät*§keit" die Vereinegebarung und den
geprüft en Rech nungsabschfu ss:

{5} Ven*altung des Vereinevern@ens;
(§) Aufnahnne *nd AuEschlusa von ordentlichen und au§*rordentlicfm* Veräinsrnkgtir*dern;
(7) Aufnahme und Kündigung von Angestelhen des Vereins.

§ { 3 : Besondere Obliegenheiten einzelnsr Vorständsmitgtieder

{'t} üerldie Obmann/§hfrau füh* die leulenden Geschäfre des Vereine.

{ä}"Der{die gbmenVQbfrau vert §;
ve'reins ..so$rie"" v-gIl11§s§f'!,§r*grte Dispositionen !ediirfEll_?-u*-üLei- -GUtUs&Eit. *Oer
Yrüergqhriften de{g"er Obmanns/Obfrau o{F"r deqldef Kaesier#Ka*sisrin. _

i3) Bei Gefahr irn Verang ist derldie Ohmann/Ob{tau krechtigt, aucl'r in Angelegenheiten,
die in der Wirkung*benaictr der Generalvcrsammt*ng oder dee Vorstandi fallen, r.mter
eigener Verantwortung selbständ§ Anordnungen zu treffen; im lnnenverhältnis bedürrfen
diese,iedoch der na*lrträglichan §*nehmigung durch das zuständiga V*reinssrgan.

(a) Darldie ObmanrilObfrau firhrt dEn VorsiE in der Generalwreammlung und im Varstand.

{§} Derldie Kassierlin iEtftlrdb crdnungsgemäße Geldg*ban*ng des Vemins verantworfiich.



§ {4; Rsthnungtprtlfor

(1) Zwr=i Recfrnungsprüfier werden von der Gsnoralversammlung auf db Bauer von vier
Jahren gswähft. Wiederwänl ht möglich. üie Rechnungeffier dürfen keinem Organ -
rnit &usnahrfie der GEneralversamrnlung - angehürun, dessen Tätigkeit Gegenstaad der
Prüfung i*t:

{2} Den R-ec*mungsprtifem obliegt die laufende Gescfräftekontrotlö sowie die Prtitung der
Finantgebarung des Vereins irn llinblick auf di* Ordnungrmäß§keit &r ftechnung*-
leg*ng u*d die ststuten'gäffäß€ Verwandung der ifütte{. Der Vorstand hat den
Rechnung*prä{em die erforderlichen Untedegen vaaul*gen und dle enorderlichen
Auskilnfte eu erteilen. §ie ßEchnungsprüfer haben dEm Vorstand iiber das Ergebni* der
Prüfung zu Hriclrten.

{3} Recfrtegeschä*e aririechen Hechnungspr}f*r* und Verein bedürfen der Genehmlgun§
dureh die §eneralversarnmlut'rg. tm ü**gen gelten für die Rechnungrprmer. Cie
Bestirnrtlungen das § 11 Abe. S bis 10 sinngamäß.

§ t§r §chied*gsricht

{1} Zur §eh{ichtung von alten aus dem Vereinsverträltnis entstefrenden §treitigkeiten ist dä§
ve**n*inteme §chiedegericht berufen. Es ist aine,§ehüchtungseinrichturq" irn Sinne des
Vercinagesekee 2üO? und kein §chiedsgericht nach den §§ §77 ffZPü.

(2) Dae §chiedagedcffi seä Eieh Eus drsi ordentlichan Vereinsrnitgl?edanr zusammen. Es
wird derart gebildet, dase .ein §tre*tteil dem Vorstand ein üditglied als §etriadsri+tr{er
schriftlich namhafr rn*cht" tlb*r *uffor*erung durch den Vor*tand binnan eieben Tagen
rnacht der andere §treltteil ianedrelb vsn 14 Tagen seinerseit* ein Mitgtied äes
$chiedsgericttts namhaft. Nach Ver*tändigüng dureh den Voetand innerhatb von *ieben
Tagen wähl+n die narnhsft gernaclrtan Schiedsricfiter hinnen weit€rer 14 Tä§,s ein drittes
srder*tishes ilditglied anilzur VoreiEende* des §chiedug*,rithts. Bei Stimd*ngteichireit
entscheid€t unter den Vorgeschfagenar dae Lus. Die Mitglieder- des §chiedsgerichts
d,ür{en kEi'aem $rgan - nr{ Ausnahnne der Generatversamnrtung * äng*hÖren, desssn
Tätigkeit Gegenstand der §troitiEkeit ist"

{3) Ses §chiedsgeric*rt fällt säine Entacheidung nach Gewährung beidarseitigen GehÖrs bei
Anwe*anheit aller ssiner Mitglieder rnit einfacher Stirnmenmehrheit. Es entscheidet nach
beEtem l/l,lssen und Gewissen. $eine Entscheidungen sind vereinsintem endg{ilt§.

§ 16: Fretwiltige Auffü*ung drs Verci**

t1) Dle frelwif{§e Aufloeurq des Vereins kann m;r in einer Generalwrsammlung und nur rnit
Zvreidrittetme,hr:heitder abgegebenen gttltigen §tintmrn b*§shlosssn urergen.

{ä} D$ese Seneralvergarnrnluns hat auch - süfem Vereinsvermögen vorhanden iet - {rber die
Äbwio'klung eu h*eüftJießen. lnsbeondere hät sie einen Abwickler zu berufen und
EeEc,ftluss däntber uu fässsn, wem dieser dar nach Ab&ckung der PaEsiven
värbl§ib€nde Verefulsvgrmägsn ru ükrtragen het" trteses Vermögen loll, soweit dies
rnÖglich und erlaubt i'st, einer (hgefiisätlon zr$ellen, di* gleiche oder ähnliche Zlrecke wte
dieser Vsrein ve#o'lgt{ qder. Rlrlecken d*r Sszialhilfe.
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